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Donnerstag, den 30 . Mar.Zto. 68.
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Bekanntmachung.
-Montag , den 1« . Juni d. I .,

wollen die Erben des verstorbenen Rentners
Philipp Heinrich Schmidt von hier
ihre nachstehend beschriebenen Immobilien in
dem Balhhause , Zimmer No. 16 — Wahl¬
saal — Abtheilungs halber freiwillig ver¬
steigern lasten.

Die Versteigerung beginnt Vormittags
am 10 Uhr und wird event. Nachmittags um
? Uhr fortgesetzt.

a . Gebäude.
t Ein dreistöckiges Wohnhaus , belegen an

der Adelheidstraße No. 29 und Ecke der
Moritzstratze und 5 ar 78,75 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche, und

L. ein dreistöckiges Wohnhaus , belegen an
- der Adelheidstraße No. 31 und 4 ar

,23,00 qm Hofraum und Gebäudefläche.
b . Grundstücke.

Lagerbuchs-No . 2821 , Wiese „Sanct-
born ", 1. Gewann , zwischen Jakob
Stüber und Heinrich Karl Christian
Burk , mil 42 ar 45,35 qm
Flächeugehalt.

t Lagerbuchs-No. 2844, Wiese „Sanet-
born ", 1. Gewann, zwischen dem
Staatsfiskus und August Christmann,

N Mit 21 ar 09,35 qm.
6, Lagerbuchs-No. 4215, Acker „Hinter
^ dem Haingrabe » " , 1. Gewann,

zwischen Wilhelm Schweißguth und
Johann Philipp Schweißguth , mit
A3 ar 53,50 qm.

b Lagerbuchs-No. 4265, Acker „Hinter
dem Hain graben ", 4. Gewann,
zwischen Johann Peter Seiler Erben
und Philipp Heinrich Schmidt Erben,
mit 14 ar 01,00 qm.

f. Lagerbuchs-No. 4266, Acker „Hinter
s  dem Haingraben ", 4. Gewann,

zwischen Philipp Heinrich Schmidt
/Erben und Karl von Reichenau, mit

41 ar 38,00 qm.
8. LagerbuchS-No. 4394, Acker „Unter
" Schwarzenberg " , 1. Gewann,

zwischen Kaspar Intra u. Jakob Beckel,
mit 38 ar 33 qm.

8. Lagerbuchs-No. 8843, Acker „Schwar-
zenberg ", 1. Gewann, zwischen einem
Weg und Philipp Heinrich Schmidt

- Erben , mit 14 ar 46,50 qm.
10. Lagerbuchs-No.3844, Acker „Schtvar-

zenberg ", 1. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Johann Philipp Schmidt , mit 14 ar
41 .75 qm.

U . Lagerbuchs-No. 3916, Acker „Ham-
' mersthal " , 2 . Gewann , zwischen
Adam Blum und Karl Berger und
Miteigenthümer , mit 17 ar
74 .75 qm.

12.  Lagerbuchs-No. 3931, Acker „Ham¬
mersthal ", 3. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schniidt Erben und
Peter Fasse! Wittwe , mit 61 ar
17,35 qm.

13.  Lagerbuchs-No. 3932, Acker „Ham-
mersthal ", 3. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Johann Philipp Schmidt , mit 30 ar
41 . 75 qm.

14.  Lagerbuchs-No. 3936, Acker „Ham-
mersthal " , 3. Gewann , zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Johann Philipp Schmidt , mit 13 ar
56 qm.

15.  Lagerbuchs-No. 3937, Acker „Ham-
mersthal " , 3 . Gewann , zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Johann Philipp Schmidt , mit 87 ar
51 qm.

16.  Lagerbuchs-No. 3991, Acker „Zwei-
börn ", 1. Gewann, zivischeu Jakob
Stüber uud Jakob Balder , mit 31 ar
54 qm.

17. Lagerbuchs-No . 4130,Acker „ Gersten-
gcrsarrn " , 3. Gewann , zwischen
Heinrich und Wilhelm Kimmcl und
Karl Berger , mit 36 ar 33,75 qm.

18. Lagerbuchs-No. 3534 , Acker „Auf
dem Berg " , 2 . Gervann , zwischen
einem Wea und Georg uud Johann

Philipp Schmidt , mit 65 ar
37 .75 qm.

19 . Lagerbuchs-No. 3365 , Acker „Ober-
Tiefenthal ", 2. Gewann, zwischen
Johann Philipp Schmidt und Jonas
Kimmel Erben , mit 33 ar 13 qm.

20 . Lagerbuchs-No. 3459 , Acker „Hinter
dem Ochsenstall ", 2. Gewann,
zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben
und Friedrich Karl Hahn , mit 16 ar
17 .75 qm.

21 . Lagerbuchs-No. 3460 , Acker „Hinter
dem Ochsenftall ", 2. Gewann,
zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben
und Jonas Schmidt Wittwe , mit 6 ar
70,50 qm.

22 . Lagerbuchs-No. 3439 , Acker„ Ochseu-
ftall ", 3. Gewann, zwischen dem
Centralstudienfonds und dem Staats-
fiskus, mit 35 ar 39,00 qm.

23 . Lagerbuchs-No. 5282 , Acker „Hei¬
ligenstock ", zwischen Philipp Heinrich
Schmidt Erben und Wilhelm Hildc-
brand Wittwe,mit 10 ar 84,50qm.

24 . Lagerbuchs-No. 5283 , Acker „Hei¬
ligenstock ", zwischen Philipp Heinrich
Schmidt Erben und Jonas Schmidt
Wittwe , mit 48 ar 37,50 qm.

25 . Lagerbuchs-No. 5330 , Acker „ Mos-
bacherberg ", 3. Gewann, zwischen
Jakob Beckel und Heinrich Karl Burk,
mit 31 ar 34,50 qm.

26 . Lagerbuchs-No. 5158 , Acker„ Schier-
steinerlach ", zwischen Johann Philipp
Schmidt und Philipp Heinrich Schmidt
Erben , mit 35 ar 57 qm.

27 . Lagerbuchs-No. 5163 , Acker „ Schier¬
fteinerlach ", 4. Gewann, zwischen
dem Staatsfiskus u . Karl v. Reichenau,
mit 74 ar 88,45 qm.

28 . Lagerbuchs-No. 5148a , Acker„ Schier¬
steinerlach ", zwischen Johann Peter
Seiler Erben und Geschwister Schweig-
höfer, mit 19 ar 35 qm.

29 . Lagerbuchs-No. 6148b , Acker„ Schier¬
fteinerlach ", 4. Gewann, zwischen
dem Staatsfiskns und * Geschwister
Schweighöfer , mit 5 ar 80 qm.

30 . Lagerbuchs-No. 5176 , Acker „An den
Nntzbäum ", 1. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Heinrich und Wilhelm Kimmel, mit
19 ar 58 qm.

31 . Lagerbuchs-No. 5177 , Acker „An den
Nnßbänm ", 1. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben beider¬
seits, mit 35 ar 05,35 qm.

32 . Lagerbuchs-No. 5178 , Acker „An den
Nußbäum ", 1. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und
dem Staatsfiskns , mit 23 ar
34 .75 qm.

33 . Lagerbuchs-No. 5252 , Acker „An den
Nnßbänm ", 4. Gewann, zwischen
dem Staatsfiskus u. Heinrich Schmidt-
Cassella Erben , mit 35ar49,25qm.

34. Lagerbuchs-No. 5295 , Acker „ Mos-
bacherberg ", 1. Gewann, zwischen
Johann Philipp Schmidt und Johann
Baptist Wagemann u. Mitcigenthümer,
mit 11 ar 34,35 qm.

35 . Lagerbuchs-No.5366 , Acker„ Schwal¬
benschwanz ", 1. Gewann, zwischen
Heinrich uud Wilhelm Kimmel, und
Johann Philipp Schmidt Erben , mit
17 ar 05,75 qm.

36 . Lagerbuchs-No. 5384 , Acker „ Schicr-
steinerberg ". 1. Gewann, zwischen
einem Weg und dem Versorgungshaus
für alte Leute, mit 39 ar 57,35 qm.

37 . Lagerbuchs-No. 54-31 , Acker „ Schier¬
steinerberg ", 4. Gewann, zwischen
dem Staatsfiskns nnd Friedrich Kurz,
mit 13 ar 60,50 qm.

38 . Lagerbuchs-No. 6575 , Acker „ Geis¬
heck " , 1. Gewann , zwischen Friedrich
Jakob Nöll und Ludwig Wagner und
Wilhelm Fuhr , mit 15 ar 53,50qm.

39 . Lagerbuchs-No. 6846 , Acker „ Atzel-
derg ", 3. Gewann, zwischen Heinrich
Karl Burk und Karl Walther I ., mit
14 ar 47 qm.

40 . Lagerbuchs-No. 6861 , Acker „ Atzel-
berg ", 4. Gewann, zwischen Philipp

Heinrich Schmidt nnd Aufstößern , mit
8 ar 84 qm.

41 . Lagerbuchs-No. 2277 , Wiese „ Au " ,
1. Gewann , zwischen dem Staatsfiskns
nnd der Wiesbadener Staniol - und
Metallkapselfabrik A. Flach, mit 30 ar
64,35 qm.

42 . Lagerbuchs-No. 2284 , Wiese „ An " ,
1. Gewann , zwischen Karl Schmidt und
Karl Scheffel und dem Centralstudien¬
fonds , mit 33 ar 74,50 qm.

43 . Lagerbuchs-No. 2320 , Wiese „An " ,
3 . Gewann , zwischen Philipp und Karl
Geyer nnd Friedrich Jakob Nöll, mit
10 ar 97,75 qm.

44 . Lagerbuchs-No. 5800 , Acker „ Rad " ,
1. Gewann , zwischen Heinrich Martin
Burk und dem Staatsfiskns , mit 39 ar
15,50 qm.

45 . Lagerbuchs-No. 5829 , Acker „Rad " ,
2. Gewann , zwischen Jakob Stüber
und August Momberger mit 35 ar
15 qm.

46 . Lagerbuchs-No. 5830 ' , Acker„ Rad " ,
2 . Gewann , zwischen Philipp Heinrich
Schmidt Erben und August Momberger,
mit 11 ar 04,75 qm.

47 . Lagerbuchs-No. 5846a , Acker„ Rad " ,
3. Gewann , zwischen Stadtgemeinde
und Friedrich Hahn II ., mit 31 ar
11.75 qm.

48 . Lagerbuchs-No. 6696 , Acker „Aar¬
straße ", 2. Gewann, zwischen Christian
Thon und Miteigcnthümer und einem
Graben , mit 43 ar 30,75 qm.

49 . Lagerbuchs-No. 5993 Acker „Drei-
weiderr ", 2. Gewann, zwischen
Ludwig Wintermeyer und Friedrich
Rücker, mir 33 ar 96,35 qm.

50 . Lagerbnchs-No. 5994 , Acker „Drei¬
weiden ", 2. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Ludwig Wintcrmcher , mit 7 ar
80 .75 qm.

51 . LagerbnchS-No. 8195 , Acker „Bier-
stadterberg ", 2. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Heinrich Martin Burk , mit 19 ar
08 .75 qm.

52 . Lagerbuchs-No. 8196 , Acker „Bier-
stadterbcrg ", 2. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und
JuliusMollath , mit 15 ar93,35qm.

53 . Lagerbuchs-No. 8127 , Acker „Kleirr-
hainer ", 1. Gewann, zwischen einem
Weg und der Stadtgemeinde Wiesbaden,
mit 37 ar 05,50 qm.

54 . Lagerbuchs-No.8286 , Acker„ Warte " ,
1 . Gewann , zwischen dem Central-
stndienfonds nnd Johann Philipp
Schmidt , mir 16 ar 96,75 qm.

55 . Lagerbnchs-No. 8287 , Acker „Warte " ,
1. Gewann , zwischen Philipp Heinrich
Schmidt Erben und Friedrich Jakob
Nöll, mit 35 ar 58,50 qm.

56 . Lagerbuchs-No. 7653 , Acker„ Teuuel-
berg ", 4. Gewann, zwischen dem
Ccnlralfludienfonds und Johann Philipp
Schmidt , mit 11 ar 84 qm.

57 . Lagerbnchs-No. 2107 , Wiese „ Mter-
weiher ", 1. Gewann, zwischen Karl
Renker nnd Friedrich Stück, mit
13 ar 95,35 qm.

58 . Lagerbuchs-No.4609 -,Acker„ Galgeu-
fcld " , links der Eisenbahn , zwischen
Jonas Schmidt und Albrecht Götz, mit
13 ar 19 qm.

59 . Lagerbuchs-No. 5115 », Acker „Schier-
ftcinerlach ", 3. Gewann, zwischen
Jakob Wilhelm Heuß Wittwe und
Philipp Heinrich Schmidt Erben , mit
17 ar 27 qm.

60 . Lagerbuchs-No. 5115b , Acker „Schrer-
fteinerlach ", 3. Gewann, zwischen
Jakob Wilhelm Heuß Wittwe und
Philipp Heinrich Schmidt Erben , mit
8 ar 36 qm.

61 . Lagerbuchs-No. 5116a , Acker, ,Schier-
steiuerlach ", 3. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erteil und
Philipp und Friedrich Christmann , mit
31 ar 70,35 qm.

62 . Lagerbuchs-No. 5116b , Acker „Schier¬
steinerlach ", 3. Gewann, zwischen

1901.

Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Philipp und Friedrich Christmann mit
17 ar 52 qm.

63 . Lagerbuchs-No. 5025a , Acker „Auf
der Barn ", 4. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Friedrich Christian Rossel, mit 9 ar
39 qm.

64 . Lagerbuchs-No. 5025b , Acker „Auf
der Baiu ", 4. Gewann, zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Otto Lanx , mit IO ar 61,35 qm.

65 . Lagerbnchs-No. 5026 ' a , Acker „Auf
der Baiu ", 4. Gewann, zwischen
Karl Schmidt und Karl Scheffel und
Philipp Heinrich Schmidt Erben mit
5 ar 04,35 qm.

66 . Lagerbuchs-No. 5026 ‘b , Acker „Auf
der Barn ", 4. Gewann, zwischen
Karl Schmidt und Karl Scheffel und
Philipp Heinrich Schmidt Erben , mit
3 ar 74 qm.

67 . Lagerbuchs-No. 5904a , Acker „Holz¬
straße ", zwischen dem Staatsfiskus
und Heinrich Henrici in Dotzheim, mit
83 ar 66,50 qm.

68 . Lagerbuchs - No. 5532aaaa , Acker
„RechtsdemSchierfteinerweg ",
4 . Gewann , zwischen Philipp Heinrich
Schmidt Erben einerseits , Wilhelm
Fischer, der Stadlgemeinde Wiesbaden
und Wilhelm Pehl anderseits , mit
4 ar 93,25 qm . § 274

69 . Lagerbuchs-No. 5533aa , Acker „Rechts
dem Schierstcinertveg ", 4. Ge¬
wann , zwischen Christian Dormann
nnd Consortcn und Philipp Heinrich
Schmidt Erben,mit 26 ar03,75 qm.

70 . Lagerbuchs-No. 5532ba und 5533b,
Acker „Rechts dem Schiersteiner¬
weg ", 4. Gewann, zwischen Christian
Dormann und Konsorten und Wilhelm
Fischer, mit 7 ar 94,75 qm.

Wiesbaden , den 25. Mai 1901.
Der Oberbürgermeister.
Jn Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 31. d. M .» Nachmittags

5 Uhr, soll dir Grasnutzung in dem Garten
Sonnenbergerstraste 3 » (Paulincnschlößchen)
öffentlich mrislbietcnd versteigert werden . *

Wiesbaden , den 26. Mai 1901.
Der Magistrat . In Bertr . : Körner.

Beschluß.
Von dem Feldwege zwischen den Distrikten

„Auf der Bail, " lind „An den Nußbänmc » ",

No . dts Lagerbuchs , wird der mit No.

bezcichncte Theil von 64 gia nach ordnungsmäßiger
Durchführung des gemäg 8 57 des Zuständigkeits-
Gesetzes voni 1. August 1883 eingelcitcten Ver-
fghrens , hierdurch eiugezogen . *

Wiesbaden , den 22 . Mai 1901.
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner.

Hnndesteuer.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung

vom 30 . März d. I . iverden diejenigen Besitzer
von Hunden , welche die Hundesteuer für das
Rechnungsjahr 1901 bis jetzt nicht gezahlt haben,
hierdurch aufgefordert , die Anmeldung der Hunde
nnd die Zahlniig der Hundesteuer bis spätestens
zum 15 . Juni 0 . I . au unsere Steuerkasse im
Nathhause , Zimmer No . 17 , zu bewirken , widrigcn-
salls mit Ordnungsstrafe bis zu 30 Mk . vor-
gegangeu werden muß.

Hierbei bemerken wir , daß auch diejenigen
Hunde lvieder aiizlimelden sind , welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie diejenigen , für
welche Steuerbefreiung beansprucht wird . *

Wiesbaden , den 24. Mai 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Hest.

Bekanntmachung.
Das städtische Bad im Neubau der

„Höherer » Mädchenschule " am Schloßplatz ist
der Benutzung übergeben.

Das Bad ist geöffnet:
Für Mätlner von 6 Uhr Vormittags bis

9 Uhr Nachmittags.
Für Frauen von 6 Uhr Vormittags bis

1 Uhr Nachmittags und von 4 Uhr bis
9 Uhr Nachmittags.

An den Sonntagen werden beide Abtheilungen
um 1 Uhr Nachmittags geschlossen.

Die Preise find:
1 Wannenbad mit Handtuch und Seife . . 30 Pf.
1 Sitzbrausebad „ „ „ „ . . 15 „
1 einfaches Brausebad , Handtuch und Seife 12 „
1 zweites Handtuch . 5 „

Alles Nähere ist aus deu Anschlägen im Bad
ersichtlich . *

Wiesbaden , den 13. Mai 1901.
Das Stadtbanamt.
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Bekanntmachung.
Gefunden : 4 Portemonnaies mit Inhalt,

1 goldenes Hcrren-Medaillon. 1 Nickelkneifer niit
braunem Band. 1 silberne Damen-Uhr, 1 zu-
f  schnittene Weste, 1Taschenmesser mit1Klinge,goldene Brache, 1 silb. Damcn-Uhr mit Gold¬
rand, 1 schwarz-seidener Herren-Regenschirm, eine
Damen-Uhr,1Zehnmarkstück(gefunden am7. Marz
1901), 1 Schecre, 1 Handkarren mit Maurerwerk¬
zeug, 1 Battist- Taschentuch, 1 dunkelbrauner
Brctterstuhl, 1 silberne Damen-Uhr.

Zugelaufen : 3 Hunde. Zugeflogenr
KKanarienvögel. *

Wiesbaden , den 25. Mai 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz V. Ratibor.

Nachstehende Polizei-Verordnung wird wieder¬
holt zur Kenntniß gebracht:

Polizei -Verordnung.
8 1. Die Benutzung der Feldwege mit Last¬

fuhrwerken zu anderen als landwirthschaftlichen
Zwecken ist verboten. Der Magistrat kann jedoch
di« Benutzung gegen Entrichtung eines von ihm
festzusetzendcii Beitrags zur Unterhaltung der
Feldwege, sowie zur Erfüllung weiterer Beding¬
ungen gestatten, insbesondere gegen die Bedingung
der Befestigung des Feldwegs und bei schmalen
^einspurigen) Wegen, der Erbreiterung auf6Meter.

Vor der Benutzung ist schriftliche Erlanbuiß
des Magistrats einzuholen. Dieselbe gilt nur bis
zum Schluß des Kalenderjahres nnd ist dann zuerneuern.

Für AuSnahmesälle kann der Beitrag er¬
mäßigt oder erlassen und von der Erfüllung
weitererBedingungen abgesehen werden, unbeschadet
der Haftbarkeit für den Schadenersatz beim Ucber-
fahren fremden Eigenthums.

ß 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
»iS zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfall mit
Mtfprechendcr Haft bestraft. *

Wiesbaden , den 25. Mai 1894.
Der Oberbürgermeister.

. Wiesbaden, den5. März 1901.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Hier oder arrSwürtswol, »hafte Familien,

welche bereit sind, kleine Kinder auf unsere Kosten
in Pflege zu nehme», lvcrden ersucht, sich unter
Angabe ihrer Bedingungen im RathhauS, Zimmer
No. 14, alsbald zu melden. *

Wiesbaden , den 15. Mai 1901.
Der Magistrat . — Slrnrenverwaltung.

Stadt . Leihhaus zu Wiesbaden,
Friedrichstrahe LS.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenurniß,
daß das städtische Leihhaus dahier Darlehen ans
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk.
auf jede beliebige Zeit, längstens aber auf die
Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen gicbt
nnd daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bor-
«»ittags und vor: 2—3 Nhr Nachmittags
im Leihhaus anwesend sind.

Die Leihhans -Deputatro «.

Verzeichnis ; der Feuermelder nnd
der Schlüssel zn denselben.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gcmeinde-

beschluffcs von: 29. Mai 1893, in der durch die
Beschlüsse des GemeindcrathS vom 6. nnd des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie
de» Bezirksausschusses vom 21. November 1890
genehmigte»veränderten Fassung, mit dem Bemerken
zur Krnutuiß gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß8 14 des Gesetzes
vom S. März 1889 für jeden Uebertretnngsfall
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft
bestraft werden.

Z 1. Innerhalb des Gemcmdcbezirkes der
Stadt Wiesbadeu darf das Schlachten von Ochsen,
Stieren, Kühen, Rindern, Schweinen, Kälbern,
Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbs¬
mäßig, als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten, nur in der städtischen Schlachthaus¬
anlage vorgenommen werden. Ausnahmsweise kann
nur de» Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B.
Adamrthaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. auf
besonderen Antrag durch den Gemeinderath gcstatlet
werden, das Schlachten für ihren Bedarf(Haus¬
schlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz3 des8 1) außerhalb
der Schlachthausanlage durch Beinbruch, Lähmung,
schwere Erkrankung zum Gehen unfähig geworden
nnd der Transport zu Wagen unaussübrbar ist,
so kan» dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt
die Nothwendigkcit einer sofortigen Abschlachtnng
bescheinigt, in dem Gehöft getödtet und die Anr-
schlachtung vorgenommenwerden. Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheinigung über die Nothwendigkeit der sofortigen
Abschlachtuiig der Schlachtdausvcrwaltung und dem
Accise-Jnspcctor alsbald Anzeige zu erstatten. Das
geschlachtete Tbier einschließlich der Geweidc muß
dis zur Ankunft des Schlachthans-DirectorS oder
deffensachverstäirdigenVertreters aufgehoben werden,
welcher nach stattgehabtcr Besichtigung über die
Verwendbarkeit des Fleischer entscheidet, wie wenn
die Schlachtung in dem Schlachthause statt¬
gefunden hätte.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnnng vom 12. März 1884,

13. Mai und 29. August 1898 ist u. A. Folgendes
bestimmt:

8 1. Montags, Mittwochs und Freitags in
jeder Woche findet in der Schlachthaus-Anlage nnd
zwar ans dem Platze zwischen dem Groß- und
Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt. Fällt ans
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird
der Vichmarkt an dem darauf folgenden Tage
abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt sür Großvieh beginnt
nur 11.30 Uhr Vormittags, derjenige für Kleinvieh
(excl. Zuchischweine) um 11 Uhr Vormittags und
derjenige sür Juchtsdimeine um8 Uhr Morgens.

§ 4. Bis znni Schluß des Marktes ist der
Verkehr mit Vieh allein auf die Schlachthans-
Llnlage beschränkt. In der Stadt oder der Stadt-
gemarknng ist bis zu dieser Zeit der Handel mit
Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn
des Marktes in der Schlachthaus-Anlage verboten
Es dürfen in dieser Zeit die Handelsleute auch
unter sich keinen Viehhandcl betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr
Nachmittag?, steht cs Jedem frei, das s
Markt anfgetricbeiie Vieh dorten ferner feilzuhalten
und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 geda'
Schlachtviehes ßum Verkaufe oder Tausche iiStadt zn verbringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in
Schlachthaus-Anlage verkaufen. Es ist untersagt,
solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesunde!
gebrächt werden. Es unterliegt alles znm
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau(cfr. 8 17
ocS Reichs-Viehseuchengesetzes vom 23. Juni 1880)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, werden
Uebertretüngcu dieser Vorschriften mit Geldbuße
bis zn 9 Mk. nnd im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Der Magistrat.

Lfde.
No.

Lc-
(irf Straße No. Schlüffe!haben:

1 I Aarstraßc 12 Blum, Fuhr-
unteriichmer.

2 n Albrecht-NicolaS-
FrauScib.Ww.straße Ecke

3 ii Bahiihofstraße 15 Boteniiielster
8teg.-Geb.

4 i Biebr.-Möhriug-
straße Ecke König, Bieb-

richerstraßc6.
5 i Biebridierstiaße

am Rondel am
WärterhanS der Bahnwärter

6 hi Bierstadterstratze12
7 in Bierstadtcrstraße-

AIwincnstr.Eckc
der Schulpcdell8 i Bleichstraße 30

gegenüber.
9 in Knrsaalplatz, alte

Colonnade derColonnaden-
Aufseher.

10 i Dotzheimerstraße 52 Fabrikbesitzer
Dorer.

11 IV Emilicn-Kapellen-
straße Ecke

12 i Einser-Querscld-
straße Ecke

13 ii Frankfurterstraßc 20
14 ii ŝ rnnkfurterstr.-

Martinstr. Ecke
15 ii Fricdr.-Wilhclin-

straße Ecke der Eonserv.
Fricdrichstr.l.

16 ii Friedridistraße 32 Botcnmstr. der
Polizei-Dir.

17 in Garienstraße 14
Flohr , Hotel¬

besitzer.
18 IV Geisbergstraße 5

19 IV GciSberg-Jd-
steinerstr. Ecke

20 II Goethestraße-
Sldolphs-Allee
Ecke Groll, Kansili.

21 IV Gustav- Adolf-
Hartingstr.Ecke Frnnkenfeld,Kanimann.

22 IV Kapellenstraße 30 in d. Angenheil-
anstalt.

23 I Karl-Rheijistr.Ecke
KochbruiMciiplatz

Ncei. Koufin.
24 IV

(Badhaur zur
Rose)

25 I Lahn-Walkmühl-
straße Ecke

Frau Ullmann26 IV Langgasse 34
Wwe.

27 II Mainzerstraße 54
28 II Mainzerstraßesim

Archivgebäudc) 64 d. Archivdiener.
29
30

I
I

Michelsberg
Moritz-Albrecht-

stratze Ecke

11 IV.Polizei-Rev.
i. Landgerichlr-

Gcfängniß
31 IV Nerostraße 34 Schlosser

R. Mayer.
32 rv Nerothal 21
33 IV Nerothal 43

der Schulpedcll.34 I Oranienstraße 9
35 III Park-Bodenstedt-

straße Ecke
86 IV Platterstraße 62

imPoltgevaude.37 II Rheinstraße 25
38 11 do. - ^ 33 Botenmeister

Reg.-Geb.
39 II do. 34 im Landesdir.-

Gebäude.
40 I do. 90 der Schulpedell.
41 IV Schachtstraße 25 Schreinermstr.

Thurn.
42 I Schiersteinerstr. 6 Verwalt. Per-

24
forgungshaus

£3 II Schlachthausstr. Portier im
Schlachthaus.

44 III Schöne Aussicht,
gegenüber der
Rößlerstraße i. Rothen Kreuz.

45 IV Schulberg 12 der Schulpedcll.
46 I Schwalbackerstr.13 die Kasernen-

wache.
47 IV do. 38 i. Krankenhaus.
48 III Sounenbergerstr.

gegenüber dem
Leberberga. d.

f

Stange *
49 III Sonnenbergerstr. 60

der Schnlpcdkll.50 IV Stiftstraße 30
51 IV Taunusstraße 57 E.Roor.Rentn.
62 I Walkmühlstrabe 80 Kopp, Gastw.
53 I Walramstraße 19
64 I Westendstraße 1

i korto -Tare für das Deutsche Reich
und im Verkehre mit Gesterreich-

Ungarn.
Briefe a) Ortsverkehr*) srankirt bis 250g 5 Pf.,

nnfrankirt 10 Pf., b) übriges Neichs-Postgcbiet,
Bayern, Württembergu.Oesterreich-llngai» fran-
kirt bis 20g 10 Pf., über 20g bis 250g 20 Pst,
unfrank,bis 20g 20 Pf., über 20gbis 250g 30 Pi.

:-ostkarte» a) Ortsverkehr*) einfache2 Pst, un-
srankirt4 Pst, mit Antwort4 Pf., b) übriges
Neichs-Postgcbiet, Bayern, Württemberg und
Ocstcrrcich-Unganl einfacheb Pf., unfrankirt
10 Pf., mit Antwort 10 Pf.

ilruckfacken a) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf.,
über 50—100g 3 Pst, über 100—250g 5 Pst,
über 250—500g10 Pf., über 500g bis 1kg 15 Pf.,
bf übriges Reichr-Postgebiet, Bayern, Württem¬
bergu. Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pi ., über
50—ICOg 5 Pst, über 100- 250g 10 Pf., über
250- 500g 20 Pst. über 500g bis 1 kg 30 Pst

Waarenproben a)Ortsverkehr*) bis 250g5Pst,
über 250 dis 350g 10 Pst, b) übriger Neichs-
Postgcbiet, Bayern, Württembergu. Öcstcrreich-

U »gär» bis 250g 10 Pf., über 250—350g 20 Pf.
Sefchäftspapiere a) Ortsverkehr*) bis 250 g
5 Pf., über 250 bis 500g 10 Pf., über 500g bis
1 kg 15 Pf., b) übriges NeichS-Postgebiet, Bayern
und Württemberg(nach Oesterreich-Ungarn nicht
zulässig) bis 250g 10 Pf., über 250—500g
20 Pst, über 500g bis 1kg 30 Pf. Zusammen-
packen von Drucksache», Waarenproben und
Geschäflsxapicrcn zulässig bis zum Gewicht von
1 kg. Taxe wie sür Geschäftspapiere. (Nach
Oesterreich-Ungarn nur bis 350g zulässig. Taxe
wie für Waarenproben.)

Einfckrribgrbühr 20 Pf., Rückfcheingrliuhr
20 Pf.

:/lostann»eif»ngen bis 5 Mk. 10 Pst, über5 bis
100 Mk. 20 Pf., über 100—200 Mk. 30 Pf., über
200- 400 Mk. 40 Pf., über 400- 600 Mk. 50 Pf.,
über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nachnahmesendungenkommen neben dem
Porto für die betr.Sendung im inneren deutsche»
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Vor-
zeigegebühr von 10 Pf. 2) Die Gebühren sür Ueber-
mittelnng des eingezog.Betrage? an den Absender.
Meistbetrage. Nach». 800 Mk. Nach Oesterreich:
dar Packctporto, außerdem eine Nachnahmegebühr
von1 Pf. pro Mk. mindestens 10 Pf.

Das Port »für Packele beträgt auf Entfernungen
(in geogr. Meilen):

S. Jahrgang . No. 6£,

Drrlraufstrlleu f. xostmertl,reichen
ncS  Postamts Wiesbaden (Freimarken, Postkarten^
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet-
!d ressen, Post-Aufträgen rc.) : beiF.Alcxi, Michels-
erg 9 ; I . Beer. Wwe.. Geisbergstr. 16; Fritz)
üerustein, Wellritzstrabe 25; I . Birck, Roonstr. 12;
Foh. Conradi, Waldstr. 38 «Gemeinde Biebrich);
I . Diehl, Wilhelmsir. 22; K.Erb, Adelheidstr. 78;
I . Hartmann, Hellmundstraße 17; Th. Hendrich,
Lambachthal1: K. Henk, Große LmMaße 17:
C. Hofheinz, Platterstr. 102; El. Jhl, Waldstr. 63
(Gen,. Biebrich); H. Kilian, Elconorenstr. 3;
F. Klitz, Rhcinstraßc 79; A. F. Knefeli. Lang«
gaffe 45; PH. Krauß, Albrcchtstraße 36; I .Losem,
Niehlstrahe2; K.Lotz, tzerderstraße8; C. Menzel.
Lahnstraße 1a : F. A. Müller, Adelbeidstraße 32;
H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindling, Neu»
gaffe1; A. Sommer, Uorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacherstraßc 71; A. Ben», Kranzplatz 2;
Carl Vorpabl, Webergasse 45/47; Ehr. Wehers-
bäuscr, Kassircr, Schlachthaus; Hch. Zboralski.
Römerberg 2/ 4.

Theater -Eintrittspreise.
Königl. Theater.

1 Platz
Fremden!,imI.Rang
MittellogcimI.Rang
Seitenloge iinl.Nang
I. Ranggallerie . .
Orchestcrsessel. . .
I. Parquet 1.- 6. N.
II.Parquct 7.-12. N.
Parterre . . . .
II. Ranggallerie1. n.

2. Reihe. 3. bis
5. Reihe Mitte. .

II. Ranggallerie3. b.
5. Reihe Seite. .

III.Ranggalleriel.u.
2. Reihe Mitte

III. Ranggallerie 2.
Reibe Seileu. 3. u.
4. Reihe. . . .

Amphitheater. . .

Kleine
Preise f®l|

Mittl.
Preise

Hohe
Preise

M. M. M. M
! 7 _ 8 10 — 14 —

6 _ 7 — 9 — 12 —
5 — 6 _ 7 50 10 —
4 5C 5 50 6 50 9 —
4 50 5 50 6 50 9 —
3 50 ö — 5 50 7 —
3 — 4 50 5 — 6 —
2 — 2 50 * — 4 —"

2 — 2 50 3 — 4 —

i 50 1 75 2 25 3 -

i 50 1 75 2 25 3 -

i 1 25 1 50 2— 70 - 85 1 — 1 40
Residenz-Theater.

im
Packcte
Gewichte
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Bei Abgabe von Feuermeldnngen ist immer
ein Feuermelder zu benutzen, der von dem Ort
des Brandes in der Richtung «ach der Feuer,
wache, früheres Gcrichtsgebäude, Friednchstraße 15,
liegt. Ansfahrt nach dem Rathhansplatz,
woselbst sich auch dev Eingang «ach»er
Feuerwache befindet. „Der Branddirektor.

b.5kg einschl.!25 ,3,50 ,3,[50 -3,50 B, 50 50 B,
f.jed. weit.kg] 5 „ 10 „ [20 „ 30 „ 40 „ 50
Werth send,inge». VersichcrnngSgcbühr für «e

300 Mk. 5 Pst, niindcstcns aber 10 Pf., außer,
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfernung van 10 geographischen Meile»
20 Pst, ans größere Entfernungen 40 Pf. Porto.

Srilbrstellnug sür Briefe, Postkarten, Drucksachen
rc. 25 Pf., für Packcte bis 5 Kilo 40 Pf.

Postanfträgr (bis 800 Mark) 30 Pst Bei Ucbcr-
scndung der eingezogeneii Beträge kommt die Posk-
anweisüngsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehören¬
den Ländern beträgt dar Porto:

j srankirt 20 Pst I sür je 15 g (ohne
j mifraufirt 40 Pf. J Meistgewicht).

Po stkarteu (eiusache) 10 Pf.,»nfraukirt 20 Pf., mit
Antwort 20 Pf.

Drucksache», Weschäftspapiere, Waaren¬
proben 5 Pst für je 50 g, mindestens jedoch
sür GcschäftSpapiere 20 Pst, sür Waarenproben
10 Pst Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts-
Papiere2 kg, der Waarenproben 350 g.

Einfchreibgeb. 20Pf.; Anckfcheingeb. 20Pf.
AatKete bis zuö kg nach Dänemark,Belgien.Nicder-

lande, Schweiz, Frankreich 80 Pst, Italien 1 Mk.
40 Pst Packcte bis znm Gewicht von3kg nach
Spanien1Mk. 40 Pst, nach Portugal1 Mk.80Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt, Dotzheim, Heßloch, Kloppenheim,
Naurod, Nambach und Sonnenberg.

Oeffentliche Fernlprechstellen
befinden sich beim Tclcgrabhenamt(Telegramm-
Annahmestelle), Rheinstraße 25, beim Postamt 2,
Schützenhofstraße3, beim Postamt 3, Wellritz¬
straße 45, und beini Postamt4, Taunusstr. 1
(Berliner Hos). Sie sind geöffnet im Sommer
(1. April bis 30. September) von 7 Uhr, im
Winter(1. Oktober bis 31. März) von8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn-und Feiertagen sind die Fcrnsprechstellen
bei den Postämtern2, 3 und4 geschlossen. Die
Gebühr sür ein Gespräch mit Theilnehmcrn des
Stadtfernsprechnetzes bi« zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf. Im Verkehr mit Theilnchmern
in den zum Fernsprechverkehr zugelassenen Orten
innerhalb Deutschlands(zur Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von3 Minuten je nach der Entfernung 20.
25, 50 Pf. u. 1 Mk. Hierzu konnne« noch 25 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechstelle geholt werden muß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
einer gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten find zum Sprechverkehr zuge>
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminutcngespräch3 Mk., für rin
dri ngender Gespräch9 Mk.__

Selegrarnm-Gebnhrrrr.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf. Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn5 Pf. Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien
u. Irland 15 Pf. Nach Algerien und Tunis. Ruß¬
land, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien nnd Ost-Rumelicn
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland
30 Pf. Nach Malta u.Marokko 40 Pf. Nach der
Türkei 45 Pf. Nach Tripolis 65 Pf. Mindestbetrag
für ei» gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf., im übrigen
Verkehr 50 Pf. Für ein dringendes Telegramm
wird sie dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramm» erhoben. Für Stadttelearamme beträgt
die Worttaxe8 Pf., die Mindestgebühr 30 Pf

Fremdenloge. . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Niimmerirter Ballon .

M
5
4
3
2
1

Rh ein»lamp fSchifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20
(an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis
Coblenz; Abends 6.20 und L.35 (Güterschiff) bis
Bingen; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 10.20
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7'h  Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 307

Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn
(alle l 'h Min.) Fahrplan ab 28. April 1901.

Von Biebrich nach Mainz: 9°° 10°°̂ ll 00 12°°^
1002°° 3°° 4°° 5°° 600 700 800 900*.

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof
je 15 Minuten später. . . ... .

Von Mainz nach Biebrich: Mo 900-j- 10° ll 00i"
1200  ioü 200 300 400 500 600 720 820*.

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof
je 5 Minuten später.

-st Kur Sonn- und Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September.
Sonn- und Feiertags ausserdem Extratouren.

Extraboote für Gesellschaften.
Frachtgüter Mk. —.35 per 100 Kg

Korddeutscher Lloyd in Bremen.
(Ilauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Kachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Kewyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzollern“ nach Genua,25.Mail ‘/2 Uhr
Km. Ponta Delgada passirt ; S.-D. „Werra“ nach
Genua, 24. Mai 4 Uhr Km. in Genua; b.-D.
„Aller“ nach Kewyork, 27. Mai 5 Uhr Km. m
Kewyork; S.-D. „K. Mar. Ther.“ nach Kewyork,
28. Mai 2 Uhr Km. von Bremerhaven; D.
„Korderney“ nach Bremen, 25. Mai 9 Uhr Vm.
in Bremerhaven ; D. „H. H. Moier“ nach Bremen,
27. Mai 12 Uhr Kachts Dover pass. ; D. „Friedr.
der Gr.“ nach Kewyork, 26. Mai 6 Uhr Km. von
Southampton. —- Brasil- und La Plata - Linien:
D. „Trier “ nach Bremen, 28. Mai in Bremer¬
haven ; D. „Bonn“ nach Bremen, 26. Mai in
Bremerhaven ; D. „Stolberg“ nach Rotterdam,
Antw., Bremen, 27. Mai von Funchal : D. „Pfalz
nach Vigo, South., Antw., Bremen, 27. Mai non
Vigo; D. „Roland“ nach Brasilien, 27. Mai in
Pernambuco ; D. „Heidelberg“ nach Brasilien,
27. Mai in Oporto; D. „Mark“ nach La Plata,
28. Mai in Antwerpen. —Ost-Asien- u. Australien-
Linien : D. „König Albert“ nach Bremen, 25. Mai
in Bremerhaven ; D. „Prinzess Irene“ nach Ham¬
burg, 28. Mai in Genua ; D. „Prinz Heinrich^
nach Bremen, 27. Mai in Colombo; D. „Proussen
nach Hamburg, 28. Mai in Hongkong; D. „Ham¬
burg“ (Hamburg-Amerika-Linie) nach Ostasien,
25. Mai in Yokohama ; D. „Bayern“ nach Ost-
Asien, 28. Mai von Genua; D. „Königsberg“ nach
Bremen, 25. Mai von Colombo; D. „V ittenborg
nach Bremen, 26. Mai von Yokohama; D. „Nürn-
Berg“ nach Ostasien, 27. Mai in Yokohama; D.
Pr .-R. Luitpold “ nach Bremen, 28. Mai von

Port Said ; D. „Weimar “ nach Bremen, 27. Mai
in Colombo; D. „Oldenburg“ nach Australien,
28. Mai Quessant passirt. — Truppen-Transport-
Dampfer nach China: D. »'W'ttekmd nach
Bremen, 25. Mai in Colombo; D. „Crefeld nach
Ostasien, 26. Mai von Shanghai.

-Smtd«w - erl«, »er & H-PBEr -ckrel4- Bfeshkii. /
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